
N i e d e r s c h r i f t  

über die 18. Sitzung des Stadtrates 
am 13.12.2001 im Großen Sitzungssaal des Neuen Rathauses 

Unter Vorsitz von Bürgermeister Heinrich Stommel nehmen folgende Stadtverordnete (StV) an der Sitzung 
teil: 

Schmitz, Peter, 1. stellv. Bürgermeister  17:05 - 19:45 
Marquardt, Martin, 2. stellv. Bürgermeister  
Anhalt, Wolfgang, StV  
Beck, Dr. Friedhelm, StV  
Beginn, Arnold, StV  
Behrens-Hommel, Eva, StV  
Birx, Michael, StV  
Bochem, Hans-Peter, StV  
Bongartz, Hubert, StV  16:20 - 19:45 
Borowski, Helma, StV  
Capellmann, Peter, StV  
Doose, Friederike, StV  
Esser-Faber, Margarete, StV  
Fink, Ulrike, StV  
Fitting, Hans Willi, StV  
Frey, Heinz, StV  
Friedrich, Egbert, StV  
Granderath, Bernd, StV  
Gruben, Martina, StV  16:00 - 19:15 
Gunia, Wolfgang, StV  
Gussen, Erich, StV  
Heck, Rainer, StV  abwesend 
Hövelmann, Jens, StV  
Hoven, Matthias, StV  16:00 - 19:15 
Kieven, Hubert, StV  
Köhne, Franz-Josef, StV  
Kolonko-Hinssen, Eva-Maria, StV  
Lambertin, Servatius, StV  
Lohn, Helmut, StV  
Meyer, Hans, StV  
Müller, Heinz, StV  
Neuenhoff, Claus Hinrich, StV  
Pelzer, Klaus, StV  
Peterhoff, Arnold, StV  abwesend 
Pott, Hildegard, StV  
Riesen, Karl-Heinz, StV  16:00 - 18:10 
Schumacher, Dr. Helmut, StV  
Stauch, Ingrid, StV  
Steufmehl, Helmut, StV  
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Talarek, Anke, StV  
van Snick, Doris, StV  
Viertmann, Karl, StV  
 

Von der Verwaltung nehmen an der Sitzung teil: 

Schulz, Martin   Beigeordneter 
Krause, Joachim  Dezernent 
Spelthann, Edmund  Kämmerer 
Heinen, Helmut  Hauptamtsleiter 
Friedel, Josef   Werkleiter Stadtwerke Jülich GmbH, zu TOP 22 
Caspar, Ulrike   Sachbearbeiterin Bauverwaltungsamt, zu TOP 6 
Muckel, Frank   Schriftführer 

Als Gast ist anwesend: 

Rechtsanwalt Hochhausen zu Top 6 

Bürgermeister Stommel eröffnet gegen 16:00 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass 
die Einladung zu dieser Sitzung fristgerecht zugegangen und der Stadtrat beschlussfähig ist. 

Weiterhin schlägt er vor, die Tagesordnung im öffentlichen Teil um die Beratungspunkte 

13.6 a Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die Sanierung der Stadtmauer im Bereich „Am 
Aachener Tor“ 

13.6 b Überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln bei HHSt 16700.57001 – Abrechnung 
Straßenbeleuchtung 

22. a Schaltung von Werbeanzeigen 2002 

22. b Neuwahl des Umweltbeirates am 06.12.2001 
hier: Bestätigung des Wahlergebnisses 

zu erweitern und den Beratungspunkt  

17. Neustrukturierung der Wirtschaftsförderung im Kreis Düren 
- Sachstandsbericht - 
(s. auch Antrag Nr. 41/2001 der CDU-Stadtratsfraktion vom 06.11.2001) 

von der Tagesordnung abzusetzen. Einwendungen hiergegen werden nicht erhoben. 

Stadtverordneter Kieven beantragt, die Tagesordnung um den Beratungspunkt  „Schließung von Filialen 
der Sparkasse Düren im Stadtgebiet Jülich“ zu erweitern.  

Bügermeister Stommel lässt über diesen Antrag abstimmen. 

Der Stadtrat beschließt einstimmig, die Tagesordnung um den Beratungspunkt 

22. c Schließung von Filialen der Sparkasse Düren im Stadtgebiet Jülich 
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zu erweitern. 

Die Tagesordnung stellt sich unter Berücksichtigung der Erweiterungen und der Absetzung wie folgt dar: 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 

1. Anfragen 

2. Beschlussfassung über die Durchführung einer Einwohnerfragestunde in der nächsten Sitzung 
des Stadtrates 

3. Um- bzw. Neubesetzung von Ausschüssen und Vertretungsfunktionen 

3.1. Bestellung einer Vertreterin und Stellvertreterin mit beratender Stimme für den Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Jülich GmbH 

3.2. Bestellung eines weiteren stellvertretenden Mitgliedes für den Planungs-, Umwelt- und 
Bauausschuss  
(Antrag Nr. 44/2001 der F.D.P.-Stadtratsfraktion vom 21.11.2001) 

3.3. Umbesetzung von Ausschüssen und Vertretungsfunktionen  
(Antrag Nr. 45/2001 der CDU-Stadtratsfraktion vom 04.12.2001) 

3.4. Umbesetzung des Haupt- und Finanzausschusses und Kenntnisnahme des Wechsels des 
Vorsitzes des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses 
(Antrag Nr. 46/2001 der SPD-Stadtratsfraktion vom 04.12.2001) 

4. Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei Jülich 

5. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt 
Jülich 

6. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Jülich 

7. 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallbeseitigung in der 
Stadt Jülich 

8. 22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Jülich 

9. 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Jülich 

10. Neufassung der Hundesteuersatzung der Stadt Jülich und Anpassung der Steuersätze an den 
Euro 

11. Euroumstellung der Gebühr für das Ausstellen eines Parkausweises für Anwohner 

12. Umstellung des Elteranteiles für den Mittagstisch der Gemeinschaftshauptschule von DM auf 
Euro 

13. Über- und außerplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln 

13.1. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für den Neubau der Brücke Radweg Kirchberg 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 

13.2. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die Beseitigung des Brandschadens im Parkhaus 
Zitadelle 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
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13.3. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die allg. bauliche Unterhaltung der Schulen und 
anderer städt. Gebäude 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 

13.4. Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für den Neubau der Brücke Bongardstraße 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 

13.5. Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln bei der HHSt. 1.8830.50071 „Erneuerung von 
Kanalhausanschlüssen für die städtischen Wohnhäuser Kirchberger Straße 18, 19, 20 und 
Linzenicher Straße 2, 4, 6 sowie Linzenicher Straße 8, 10, 12“ 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 

13.6. überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung für die Kanal- und 
Straßenbauarbeiten in der Christina- u. Barbarastraße 

13.6.a Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die Sanierung der Stadtmauer im Bereich „Am 
Aachener Tor“ 

13.6.b Überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln bei HHSt 16700.57001 – Abrechnung 
Straßenbeleuchtung 

14. Bauleitplanung 

14.1. Bebauungsplan  Koslar Nr. 15 „An der alten Schule“ 
a) Beschluss über das Ergebnis der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
b) Satzungsbeschluss für den Teilbereich 15.1 gemäß § 10 BauGB 

14.2. Bebauungsplan Nr. 70.41 „Ginsterweg“ 
- Satzungsbeschluss - 

15. Abschnittsbildung „Martinusstraße“, Stetternich 

16. Erschließungseinheit „Auf der Klause/Gertrud-Zillbach-Straße“, Stetternich 

17. Neustrukturierung der Wirtschaftsförderung im Kreis Düren 
- Sachstandsbericht - 
(s. auch Antrag Nr. 41/2001 der CDU-Stadtratsfraktion vom 06.11.2001) 

18. Mitwirkung der Stadt Jülich im Städte- und Gemeindenetz Bördenpark 

19. Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die Prüfung der Jahresrechnung 2000 
- Entlastung des Bürgermeisters 

20. Zitadellenfest 2002 

21. Wirtschaftsplan 2002 der Brückenkopf-Park GmbH 

22. Wirtschaftsplan 2002 der Stadtwerke Jülich GmbH und Finanzplan der Stadtwerke Jülich 
GmbH für die Jahre 2001 - 2005 

22.a Schaltung von Werbeanzeigen 2002 

22.b Neuwahl des Umweltbeirates am 06.12.2001 
hier: Bestätigung des Wahlergebnisses 

22.c Schließung von Filialen der Sparkasse Düren im Stadtgebiet Jülich 

B. Nichtöffentlicher Teil 

A. Öffentlicher Teil 
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1. Anfragen 

Bürgermeister Stommel erklärt, dass Anfragen für den öffentlichen Teil der Sitzung des 
Stadtrates nicht vorliegen. 

2. Beschlussfassung über die Durchführung einer Einwohnerfragestunde in der nächsten Sitzung 
des Stadtrates 
(Vorlagen-Nr.: 636/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Für die nächste Sitzung des Stadtrates am 14.02.2002 ist als Tagesordnungspunkt eine 
Einwohnerfragestunde vorzusehen. 

3. Um- bzw. Neubesetzung von Ausschüssen und Vertretungsfunktionen 

3.1. Bestellung einer Vertreterin und Stellvertreterin mit beratender Stimme für den Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Jülich GmbH 
(Vorlagen-Nr.: 639/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Vorbehaltlich der Rechtskraft des Gesellschaftervertrages der Stadtwerke Jülich GmbH 
aufgrund der vom Rat der Stadt Jülich am 25.10.2001 beschlossenen Änderung bestellt der 
Stadtrat aufgrund der Benennung durch die Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Frau 
Stadtverordnete Eva-Maria Kolonko-Hinssen, Otto-Hahn-Straße 6, Jülich-Stetternich, zur 
Vertreterin mit beratender Stimme für den Aufsichtsrat der Stadtwerke Jülich GmbH sowie als 
deren Stellvertreterin Frau Iris Clemens, Urban-Lützeler-Straße 22, Jülich-Koslar. 

3.2. Bestellung eines weiteren stellvertretenden Mitgliedes für den Planungs-, Umwelt- und 
Bauausschuss  
(Antrag Nr. 44/2001 der F.D.P.-Stadtratsfraktion vom 21.11.2001) 
(Vorlagen-Nr.: 638/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Herr Jochen Zimmermann, Kartäuserstraße 13, 52428 Jülich, wird zum weiteren 
stellvertretenden sachkundigen Bürger des Planungs-, Umwelt- und Bauauschusses bestellt. 

3.3. Umbesetzung von Ausschüssen und Vertretungsfunktionen  
(Antrag Nr. 45/2001 der CDU-Stadtratsfraktion vom 04.12.2001) 
(Vorlagen-Nr.: 641/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

1. Frau Stadtverordnete Margret Esser-Faber wird für den mit seinem Einverständnis aus dem 
Haupt- und Finanzausschuss ausscheidenden Stadtverordneten Egbert Friedrich neues 
Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses. 
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2. Herr Stadtverordneter Arnold Peterhoff wird für den mit seinem Einverständnis aus dem 
Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss ausscheidenden Stadtverordneten Helmut Lohn 
neues Mitglied des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses. 

3. Herr Stadtverordneter Helmut Lohn wird für den mit seinem Einverständnis aus dem 
Rechnungsprüfungsausschuss ausscheidenden Stadtverordneten Peter Capellmann neues 
Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusses. 

4. Herr Stadtverordneter Dr. Helmut Schumacher wird für den mit seinem Einverständnis aus 
dem Aufsichtsrat der Technologiezentrum Jülich GmbH ausscheidenden Stadtverordneten 
Peter Capellmann neues Mitglied des Aufsichtsrates. 

5. Herr Stadtverordneter Michael Birx wird für Stadtverordneten Peter Capellman mit dessen 
Einverständnis neues Mitglied des Aufsichtsrates der Brückenkopf-Park GmbH. Herr 
Stadtverordneter Peter Capellmann wird stellvertretendes Mitglied. 

3.4. Umbesetzung des Haupt- und Finanzausschusses und Kenntnisnahme des Wechsels des 
Vorsitzes des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses 
(Antrag Nr. 46/2001 der SPD-Stadtratsfraktion vom 04.12.2001) 
(Vorlagen-Nr.: 642/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

1. Herr Stadtverordneter Heinz Frey wird für den mit seinem Einverständnis aus dem Haupt- 
und Finanzausschuss ausscheidenden Stadtverordneten Matthias Hoven neues Mitglied des 
Haupt- und Finanzausschusses. 

2. Der Stadtrat nimmt den Wechsel des Vorsitzes des Planungs-, Umwelt- und 
Bauausschusses wie folgt zur Kenntnis: 

-  Herr Stadtverordneter Matthias Hoven legt den Vorsitz des Planungs-, Umwelt- und 
Bauausschusses nieder und wird zweiter stellvertretender Vorsitzender. 

-  Vorsitzender des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses wird Stadtverordneter 
Heinz Frey. 

4. Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei Jülich  
(Vorlagen-Nr.: 372/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei Jülich wird wie 
folgt erlassen: 

„Folgt Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei Jülich im 
Wortlaut gemäß Anlage 1 zu dieser Niederschrift!“ 

5. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt 
Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 486/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
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Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der 
Stadt Jülich wird wie folgt erlassen: 

„Folgt 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungs-steuer in 
der Stadt Jülich im Wortlaut gemäß Anlage 2 zu dieser Niederschrift!“ 

Die 1. Änderungssatzung tritt zum 01.01.2002 in Kraft. 

6. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 644/2001) 

Nach ausgiebiger Diskussion über das Zulassen von Grünabfallverbrennen bittet 
Stadtverordneter Köhne um eine Klärung der rechtlichen Situation im Abgleich mit den 
Satzungen der umliegenden Gemeinden. Er stelle nochmals den Antrag, das kontrollierte 
Verbrennen von Grünabfällen zuzulassen. 

Bürgermeister Stommel führt hierzu aus, dass, wenn der Antrag beschlossen wird, er diesen 
Beschluss beanstanden wird. Die Angelegenheit sei auf den Weg gebracht und werde weiter 
behandelt. Die übrigen Bürgermeister des Kreises Düren seien über das Verfahren informiert. 

Stadtverordneter Köhne zieht daraufhin den Antrag zurück, behält sich aber vor, diesen erneut 
zu stellen.  

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 1 Enthaltung 

Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Jülich wird wie 
folgt erlassen: 

„Folgt 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Jülich 
im Wortlaut gemäß Anlage 3 zu dieser Niederschrift!“ 

7. 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallbeseitigung in der 
Stadt Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 573/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallbeseitigung in der 
Stadt Jülich wird wie folgt erlassen: 

„Folgt 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die 
Abfallbeseitigung in der Stadt Jülich im Wortlaut gemäß Anlage 4 zu dieser Niederschrift!“ 

8. 22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 606/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die 22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Jülich wird wie folgt erlassen: 
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„Folgt 22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Jülich im Wortlaut gemäß Anlage 5 zu dieser 
Niederschrift!“ 

9. 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 605/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: 21 Ja-Stimmen, 19 Nein-Stimmen 

Die 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Jülich 
wird wie folgt erlassen: 

„Folgt 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Jülich im Wortlaut gemäß Anlage 6 zu dieser Niederschrift!„ 

10. Neufassung der Hundesteuersatzung der Stadt Jülich und Anpassung der Steuersätze an den 
Euro 
(Vorlagen-Nr.: 619/2001) 

Stadtverordneter Granderath bittet zu den einzelnen Punkten um getrennte Abstimmung. 

Beschluss: 

1.)  Die Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Stadt Jülich wird wie folgt erlassen: 

„Folgt Satzung über die Erhebung von Hundesteuer in der Stadt Jülich im Wortlaut 
gemäß Anlage 7 zu dieser Niederschrift!“ 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 

2.) Eine sogenannte „Kampfhundesteuer“ wird vorerst nicht eingeführt. 

Abstimmungsergebnis: 37 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen 

3.) Eine auf ein Jahr befristete Steuerbefreiung für Hunde, die aus einem Tierheim 
aufgenommen werden, wird gewährt. Ausgenommen von dieser Befreiung sind Hunde, die 
in Anlage 1 und 2 der Landeshundeverordnung NRW aufgeführt sind. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

11. Euroumstellung der Gebühr für das Ausstellen eines Parkausweises für Anwohner 
(Vorlagen-Nr.: 585/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Ab 01.01.2002 wird die Gebühr für das Ausstellen eines Parkausweises für Anwohner auf  
30 €/Jahr festgesetzt. Die Gebühr wird auf monatlich 2,50 €, die zu erhebende Mindestgebühr 
auf 10 € festgesetzt. 

12. Umstellung des Elteranteiles für den Mittagstisch der Gemeinschaftshauptschule von DM auf 
Euro 
(Vorlagen-Nr.: 560/2001) 

Beschluss: 
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Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Elternanteil für den Mittagstisch an der Gemeinschaftshauptschule wird auf 2,10 € 
festgesetzt. 

13. Über- und außerplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln 

13.1. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für den Neubau der Brücke Radweg Kirchberg 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 608/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 05.11.2001 von Bürgermeister Stommel und Stadtverordneten Gunia gemäß § 60 Abs. 
1 Satz 2 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 

Bei der HHSt. 2.6300.94033 – Brücke Radweg Kirchberg – ist ein Betrag in Höhe von 
33.808,43 DM außerplanmäßig bereitzustellen. 

Die Deckung erfolgt aus der HHSt. 2.7000.96038 – Sandfang Sandgracht -. 

13.2. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die Beseitigung des Brandschadens im Parkhaus 
Zitadelle 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 607/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 09.11.2001 von Bürgermeister Stommel und Stadtverordneten Gunia gemäß § 60 Abs. 
1 Satz 2 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 

Bei der HHSt. 1.6800.50075 – Beseitigung Brandschaden Tiefgarage – ist ein Betrag in Höhe 
von 500.000,00 DM außerplanmäßig bereitzustellen. 

Die Deckung erfolgt aus der HHSt. 1.680.15700 – Erstattung von Versicherungen 
Brandschaden -, und mit 38.000,00 DM aus der HHSt. 1.8170.21000 – Gewinnabführung 
Stadtwerke -, 3.000,00 DM aus 1.900.04100 – Schlüsselzuweisungen -, 9.000,00 DM aus 
1.9000.09100 – Ausgleichszahlung Familienlastenausgleich. 

13.3. Außerplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die allg. bauliche Unterhaltung der Schulen und 
anderer städt. Gebäude 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 609/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 16.11.2001 von Bürgermeister Stommel und Stadtverordneten Gunia gemäß § 60 Abs. 
1 Satz 2 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 

Bei den HHSt. der allg. baulichen Unterhaltung sind insgesamt Mittel in Höhe von 50.000,-- 
DM überplanmäßig bereitzustellen. 
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Die Deckung erfolgt aus den HHSt. 1.4601.50071 – Änderung Zugang Gaststätte KUBA mit 
10.000,-- DM und aus der HHSt. 1.6300.511003 – Verschleißschichten mit 40.000,-- DM. 

13.4. Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für den Neubau der Brücke Bongardstraße 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 645/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 06.12.2001 durch den Haupt- und Finanzausschuss (Vorlagen-Nr. 597) gemäß § 60 
Abs. 1 Satz 1 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 

Bei der HHSt. 2.6300.94031 –Neubau Brücke Bongardstraße- ist ein Betrag in Höhe von 
39.434,38 DM überplanmäßig bereitzustellen. 

Die Deckung erfolgt aus der HHSt. 2.7000.96038 – Sandfang Sandgracht. 

13.5. Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln bei der HHSt. 1.8830.50071 „Erneuerung von 
Kanalhausanschlüssen für die städtischen Wohnhäuser Kirchberger Straße 18, 19, 20 und 
Linzenicher Straße 2, 4, 6 sowie Linzenicher Straße 8, 10, 12“ 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 623/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 22.11.2001 von Bürgermeister Stommel und Stadtverordneten Gunia gemäß § 60 Abs. 
1 Satz 2 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 

Für den Haushalt 2001 werden bei HHSt. 18830.50071 „Erneuerung von 
Kanalhausanschlussleitungen“ überplanmäßig 38.458,63 DM bereitgestellt. Die Deckung erfolgt 
aus folgenden HHSt.: 

28.000,00 DM aus eingesparten Mitteln bei HHSt. 18810.54000 – Steuern und Abgaben 

6.000,00 DM aus eingesparten Mitteln bei HHSt. 18810.71700 – Kostenerstattung für 
die Pflege der öffentlichen Grünflächen in der Kleingartenanlage 
Nordpolder 

3.000,00 DM aus eingesparten Mitteln bei HHSt. 18800.54000 – Steuern und Abgaben 
für den bebauten Grundbesitz 

1.458,63 DM Mehreinnahmen bei HHSt. 18810.14001 – Pacht von Grundstücken 

13.6. Überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung für die Kanal- und 
Straßenbauarbeiten in der Christina- u. Barbarastraße 
(Vorlagen-Nr.: 621/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die vom Haupt- und Finanzausschuss gemäß § 60 Abs. 1 Satz 1 GO NW getroffene 
Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt genehmigt: 
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Bei der HHSt. 2.6300.94037 –Straßenbau Christina-Barbarastraße – ist eine 
Verpflichtungsermächtigung in Höhe von    73.600,72DM  überplanmäßig bereitzustellen. Die 
Deckung erfolgt durch Übertragung einer Verpflichtungsermächtigung aus der HHSt. 
2.6300.95016 – Endausbau Straße Baugebiet Huthmacher Straße-. 

13.6.a Überplanmäßige Bereitstellung von Mitteln für die Sanierung der Stadtmauer im Bereich „Am 
Aachener Tor“ 
(Vorlagen-Nr.: 648/2001) 

Stadtverordnete Gruben und Stadtverordneter Beginn erklären sich zu diesem Beratungspunkt 
für befangen und nehmen an der Abstimmung nicht teil. 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Bei der Haushaltsstelle 2.3600.94021 – Mauerwerksanierung Stadtmauer am Aachener Tor ist 
ein Betrag in Höhe von 49.307,68 DM überplanmäßig bereitzustellen. 

Die Deckung erfolgt aus der HHSt. 2.5900.94000 – Abdichtung Südbastion.  

13.6.b Überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln bei HHSt. 1.6700.57001 – Abrechnung 
Straßenbeleuchtung 
(Vorlagen-Nr.: 660/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Bei Haushaltsstelle 1.6700.57001 werden 75.865,49 DM im Haushalt 2001 überplanmäßig zur 
Begleichung der Abrechnungen Straßenbeleuchtung Monate Oktober und November 01 an die 
Stadtwerke Jülich bereitgestellt. Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen bei der 
Haushaltsstelle 1.9000.01000. 

14. Bauleitplanung 

14.1. Bebauungsplan  Koslar Nr. 15 „An der alten Schule“ 
a) Beschluss über das Ergebnis der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
b) Satzungsbeschluss für den Teilbereich 15.1 gemäß § 10 BauGB 
(Vorlagen-Nr.: 570/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

a) Die Einwendungen des Rechtsanwalts Spelthahn für Daniel Hunf werden zurückgewiesen. 

Nach zahlreichen Beratungen (u.a. vor Ort) hat der Planungs, Umwelt- und Bauausschuss 
der Stadt Jülich in seiner Sitzung am 27.08.2001 unter Abwägung aller öffentlichen und 
privaten Interessen beschlossen, den Bebauungsplan Koslar Nr. 15 „An der alten Schule“ 
in der jetzt vorliegenden Form gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

Die von Herrn Hunf vorgelegte kleine Lösung wird von ihm selbst als „keine Lösung für die 
Zukunft“ bezeichnet. Die Vorschläge zur sogenannten „großen Lösung“ sind nicht 
durchführbar, weil private Grundstücksflächen in Anspruch genommen werden müssten 
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und sich die Erschließungssituation nicht wesentlich verbessern würde. Eine Anbindung an 
die Cäcilienstraße ist aus verkehrstechnischen Gründen nicht sinnvoll. 

Die Frage der Kosten und der Wirtschaftlichkeit sind vom Investor abgewogen worden. 
Die Planung wird den ökonomischen Rahmenbedingungen gerecht. 

Auch werden die Interessen des Herrn Hunf nach der vorliegenden Planung weniger 
betroffen, als wenn sein Garten zur Verkehrsfläche würde. 

Da Herr Hunf betont, dass er keine grundsätzlichen Einwendungen gegen die Planung hat 
und die nachbarrechtlichen Fragen privat und nicht im öffentlich-rechtlichen 
Bebauungsplanverfahren geregelt werden, sind seine Interessen durch den Bebauungsplan 
nicht verletzt. 

Die Absicherungsmaßnahmen am Haus Hunf sind privatrechtlicher Natur und werden vom 
Investor übernommen. Im übrigen wäre auch ohne die Aufstellung des Bebauungsplanes 
der Abriss des Hauses Nr. 135 erforderlich. 

Aufgrund dieser Erwägungen und der Abwägung aller öffentlichen und privaten Interessen 
wird die Erschließung des Baugebietes nicht geändert. 

Der Bitte des Staatlichen Umweltamtes Aachen wird entsprochen, die Begründung wird 
entsprechend ergänzt. 

Die Bedenken des Kreises Düren werden wie folgt berücksichtigt: 

Der Bebauungsplan wird in die Teilbereiche 15.1 und 15.2 aufgeteilt (s. Anlage 8 zu dieser 
Niederschrift). 

Die Planung im Bereich der Friedhofstraße wird so umgestellt, dass der Schutz der 
Lindenallee gewährleistet ist (erneute öffentliche Auslegung Teilbereich 15.2). 

Der Nachweis für die Niederschlagswasserentsorgung wird erbracht (erneute öffentliche 
Auslegung Teilbereich 15.2). 

Die Vorschläge aus dem landschaftspflegerischen Fachbeitrag werden gemäß § 3 Abs. 3 
BauGB als Festsetzungen in den Bebauungsplan 15.1 übernommen. 

Der Investor schließt vor Rechtskraft des Bebauungsplanes einen öffentlich-rechtlichen 
Vertrag mit der Unteren Landschaftsbehörde. 

b) Der Bebauungsplan Koslar Nr. 15 „An der alten Schule“, Teilbereich 15.1 wird gemäß § 
10 BauGB als Satzung beschlossen und die Begründung dazu.“ 

14.2. Bebauungsplan Nr. 70.41 „Ginsterweg“ 
- Satzungsbeschluss - 
(Vorlagen-Nr.: 571/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Bebauungsplan Nr. 70.41 „Ginsterweg“ wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen 
und die Begründung dazu. 

15. Abschnittsbildung „Martinusstraße“, Stetternich 
(Vorlagen-Nr.: 574/2001) 
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Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Abschnitt der Martinusstraße in Stetternich, im Bereich zwischen Einmündung Kölner 
Landstraße und Kreuzung Auf der Klause, wird gemäß § 4 der Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen in der Stadt Jülich vom 11.3.98 (EBS) zu einem selbständigen 
Abrechnungsgebiet erklärt. Insofern wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 EBS der 
Erschließungsaufwand für dieses Abrechnungsgebiet “Martinusstraße” ermittelt und auf die 
hierdurch erschlossenen Grundstücke dieses Abrechnungsgebietes verteilt. 

16. Erschließungseinheit „Auf der Klause/Gertrud-Zillbach-Straße“, Stetternich 
(Vorlagen-Nr.: 591/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Abschnitt der Straße “Auf der Klause”, von Einmündung Martinusstraße bis östlicher 
Plangrenze Bebauungsplan Stetternich Nr. 4, und die “Gertrud-Zillbach-Straße” werden zu 
einem einheitlichen Abrechnungsgebiet erklärt. Insofern wird gem. § 3 Abs. 2 der Satzung über 
die Erhebung von Erschließungsbeiträgen der Stadt Jülich vom 11.3.98 der 
Erschließungsaufwand für diese Erschließungseinheit “Auf der Klause/ Gertrud-Zillbach-Straße” 
insgesamt ermittelt und auf die hierdurch erschlossenen Grundstücke verteilt. 

17. Neustrukturierung der Wirtschaftsförderung im Kreis Düren 
- Sachstandsbericht - 
(s. auch Antrag Nr. 41/2001 der CDU-Stadtratsfraktion vom 06.11.2001) 
(Vorlagen-Nr.: 611/2001) 

Dieser Beratungspunkt ist von der Tagesordnung abgesetzt. 

18. Mitwirkung der Stadt Jülich im Städte- und Gemeindenetz Bördenpark 
(Vorlagen-Nr.: 592/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die Stadt Jülich wirkt ab 2002 im Städte- und Gemeindenetz Bördenpark mit. 

19. Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die Prüfung der Jahresrechnung 2000 
- Entlastung des Bürgermeisters 
(Vorlagen-Nr.: 582/2001) 

Bürgermeister Stommel weist darauf hin, dass er bei dem nachfolgenden Beschluss nicht 
mitstimmt. 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses nach § 101 Abs. 3 GO NW über die 
Prüfung der Jahresrechnung 2000 gemäß § 101 Abs. 1 Satz 1 GO NW, der als Anlage 9 
beigefügt ist, wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Rat der Stadt Jülich beschließt gemäß § 41 Abs. 1 Buchst. j) sowie § 94 Abs. 1 GO NW 
auf Empfehlung des Rechnungsprüfungs- und des Haupt- und Finanzausschusses die geprüfte 
Jahresrechnung 2000 und erteilt dem Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2000 vorbehaltlos 
Entlastung. 

Der vom Rechnungsprüfungsausschuss beschlossene allgemeine Berichtsband gemäß § 101 GO 
NW über die Prüfung der Jahresrechnung 2000 wird 4 Wochen öffentlich ausgelegt. 

20. Zitadellenfest 2002 
(Vorlagen-Nr.: 610/2001) 

Stadtverordneter Meyer stellt den Antrag, das Zitadellenfest 2002 durchzuführen. Es seien 
weitere Sponsoren gefunden worden und der Förderverein Festung Zitadelle sei bereit eine 
Ausfallbürgschaft bis 5.000,-- DM zu übernehmen. Wenn sich die Stadt Jülich mit 15.000,-- 
DM Eigenmitteln beteiligt, könnte das Zitadellenfest durchgeführt werden. 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 

1. Das Zitadellenfest 2002 wird durchgeführt. 
2. Die Stadt Jülich beteiligt sich mit maximal 15.000,-- DM Eigenmitteln am Zitadellenfest. 
3. Die Brückenkopf-Park GmbH wird gebeten, sich als Sponsor am Zitadellenfest zu 

beteiligen. 
4. Es sollen Gespräche mit dem Förderverein „Festung Zitadelle“ bezüglich einer 

Ausfallbürgschaft geführt werden. 

21. Wirtschaftsplan 2002 der Brückenkopf-Park GmbH 
(Vorlagen-Nr.: 625/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen 

Der Rat der Stadt Jülich beauftragt den Vertreter der Stadt Jülich in der 
Gesellschafterversammlung der Brückenkopf-Park Jülich GmbH dem Wirtschaftsplan 2002 der 
Brückenkopf-Park GmbH – wie durch den Aufsichtsrat empfohlen – zuzustimmen. 

22. Wirtschaftsplan 2002 der Stadtwerke Jülich GmbH und Finanzplan der Stadtwerke Jülich 
GmbH für die Jahre 2001 - 2005 
(Vorlagen-Nr.: 626/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Rat der Stadt Jülich beauftragt den Vertreter der Stadt Jülich in der  
Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Jülich GmbH, dem Wirtschaftsplan 2002 der 
Stadtwerke Jülich GmbH – wie vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 26.11.01 empfohlen – 
zuzustimmen. 

Der Rat der Stadt Jülich nimmt den Finanzplan der Stadtwerke Jülich GmbH für die Jahre 2001 
– 2005 zur Kenntnis. 

22.a. Schaltung von Werbeanzeigen 2002 
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(Vorlagen-Nr.: 643/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 1 Enthaltung 

Die nachfolgend genannten Werbeanzeigen für 2002 werden aufgrund der Haushaltssituation 
nicht geschaltet. 

Auflistung der Anzeigenschaltung für 2002/3 im Tourismusbereich 
 
Anzeigenschaltung Eifelzeitung 301,00 € 
Eintrag Amts- und Gemeindenverzeichnis 64,00 € 
Anzeige Kauperts Deutschland Reiseführer 209,00 € 
Präsentation Nedcamp Freizeitbuch 258.00 € 
Eintrag Gemeinden Adressbuch P. Röck 123,00 € 
Anzeige Polyglott Autoatlas 607,33 € 
Eintrag Landesprospekt DACH Verlag 148,00 € 
Wegweiser Zuid-Limburg Eintrag 1.022,58 € 
Anzeige Poppe & Neumann 696,00 € 
AvD Auto Atlas 897,84 € 
Gesamtbetrag 4.326,75 € 
 ======== 

22.b. Neuwahl des Umweltbeirates am 06.12.2001 
hier: Bestätigung des Wahlergebnisses 
(Vorlagen-Nr.: 655/2001) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Das Ergebnis der Wahl zum Umbeirat vom 06.12.2001 wird wie folgt bestätigt: 

22.c Schließung von Filialen der Sparkasse Düren im Stadtgebiet Jülich 

Nach eingehender Diskussion über die seitens der Sparkasse Düren geplante Schließung von 
mehreren Filialen im Stadtgebiet fasst der Stadtrat einstimmig folgenden Beschluss: 

Der Stadtrat bittet den Verwaltungsrat der Sparkasse Düren, die Entscheidung über die 
Schließung der Filialen zu überdenken und eine bessere Lösung für Jülich und die Stadtteile zu 
finden. Die Ratsfraktionen sind bereit, entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 

B. Nichtöffentlicher Teil 
 

Der Niederschrift sind als Anlagen beigefügt: 

1. Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei Jülich 

2. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt 
Jülich 

3. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Jülich 



 - 16 - 

4. 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallbeseitigung in der 
Stadt Jülich 

5. 22. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Jülich 

6. 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Jülich 

 

7. Neufassung der Hundesteuersatzung der Stadt Jülich und Anpassung der Steuersätze an den 
Euro 

8. Übersichtskarte Bebauungsplan Koslar Nr. 15 „An der Alten Schule“ 

9. Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die Prüfung der Jahresrechnung der 
Stadt Jülich für das Haushaltsjahr 2000 

 
















































